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I. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1. VERTEILUNG DES GRUNDKAPITALS

Das Grundkapital der Österreichisches Konferenzzentrum Wien, Aktiengesellschaft beträgt
EUR 218.018.502,50, zerlegt in 30.000 auf Namen lautende Stückaktien. Am Grundkapital bestehen
folgende Beteiligungen:

Ministerium für Finanzen und
Nationale Wirtschaft des
Königreichs Saudi-Arabien 7.750 Vorzugsstückaktien

Kuwait Investment Authority,
handelnd für die
Regierung des Staates Kuwait 5.000 Vorzugsstückaktien

Abu Dhabi Fund
for Development

2.250 Vorzugsstückaktien

Republik Österreich, vertreten
durch den Bundesminister für
Finanzen 15.000 Stammstückaktien
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2. AUFSICHTSRAT

Vorsitzender: Vorsitzender-Stellvertreter:

Dr. Anton Fink, Wien Dr. Hamad Al-Bazai, Königreich Saudi-Arabien

Mitglieder:

Mag. Christian Schuppich, LL.M.
Bundesministerium für Finanzen, Wien

Dr. Klaus Famira, Botschafter
Bundesministerium für Europäische und
internationale Angelegenheiten, Wien

Hamad R. Al Nafisi
Kuwait Investment Authority, Kuwait

Ahmed Almarar,
Abu Dhabi Fund for Development, Abu Dhabi

3. VORSTAND

Martin Wolf LL.B; M.A, Wien

Abdullah N. Al-Jalil, Kuwait bis 31.07.2024
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4. ÖSTERREICHISCHES KONFERENZZENTRUM
AUSTRIA CENTER VIENNA

Das Austria Center Vienna (ACV) ist Österreichs größtes Konferenzzentrum. Durch die neuesten
technischen Einrichtungen zählt das Veranstaltungszentrum europaweit zu den modernsten. Räume
jeder Größe, zeitgemäßes Service und flexible Ausstellungsflächen bieten den Rahmen für Konferenzen,
Ausstellungen, Firmen-Events, Konzerte und Bälle.

Das Austria Center Vienna bietet auf 5 Ebenen 21 Säle, 134 Meetingräume und mehr als 26.000 m²
Ausstellungs- und Networkingfläche mit einer Kapazität für bis zu 22.800 Personen. Dank einer
europaweit einzigartigen Raumvielfalt und der kinetischen LED-Installation „polySTAGE“ werden  neue,
nachhaltige Veranstaltungskonzepte möglich. Ein überdachter, begrünter Vorplatz und zahlreiche
Terrassen ermöglichen ein Tagen im Grünen.

Das donauSEGEL, eine attraktive Überdachung am Vorplatz, die offen oder geschlossen als zusätzliche
Veranstaltungsfläche (4.200 m2) genutzt werden kann, der neue Panorama-Walk, ein neues
Zugangsgebäude und innovative Terrassensettings sind die jüngsten Highlights.

Das ACV liegt äußerst verkehrsgünstig: Zum Flughafen benötigt man 30 Minuten Fahrzeit. Ebenso
hervorragend ist die Anbindung an die öffentlichen Verkehrsmittel, mit der U-Bahn gelangt man direkt
ins Zentrum in 7 Minuten. Die U-Bahnstation liegt nur wenige Gehminuten vom ACV entfernt und ist
über eine überdachte Promenade erreichbar. Die Hotelinfrastruktur und zahlreiche Freizeitangebote in
nächster Nähe sowie die Vorzüge Wiens machen das ACV zu einem begehrten Tagungsort für
internationale und nationale Unternehmen und Institutionen.
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II. LAGEBERICHT

1. RÜCKBLICK

Historie

Die Planung für das ACV wurde von der „Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien,
Aktiengesellschaft“ (IAKW) durchgeführt und die Bauarbeiten Mitte 1982 begonnen.

Die Errichtung der Österreichisches Konferenzzentrum Wien, Aktiengesellschaft (ÖKZ) wurde am
6. Mai 1985 mit einem Grundkapital von ATS 1.000.000,- (EUR 72.672,83) beschlossen.

Gemäß der 3. IAKW-Finanzierungsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 223 vom 23. Mai 1985 wurde die
Planung, Errichtung, Erhaltung, Verwaltung, der Betrieb sowie die Finanzierung des ACV an die ÖKZ
übertragen.

Im Geiste der gegenseitigen Zusammenarbeit und Freundschaft und mit dem Wunsch, eine feste
Grundlage für die weitere Zusammenarbeit und den Austausch auf wirtschaftlichem Gebiet mit den
arabischen Ländern in der Golfregion zu schaffen, wurde am 7. Juni 1984 ein Syndikatsvertrag und am
26. März 1985 ein Anhang zum Syndikatsvertrag unterzeichnet, der die Beteiligungsverhältnisse an
der ÖKZ regelt.

Dieser Syndikatsvertrag und der Anhang hierzu wurden unterzeichnet zwischen:

- dem Ministerium für Finanzen und Nationale Wirtschaft des Königreichs Saudi-Arabien,

- dem Ministerium für Finanzen des Staates Kuwait, vertreten durch das Kuwait Real Estate
Investment Consortium,

- der Regierung von Abu Dhabi, vertreten durch den Abu Dhabi Fund for Arab Economic
Development

(im Folgenden die „Arabischen Gesellschafter“ genannt) und

- der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen.

Die Gesellschaft hat in Ansehung des § 6 Abs. 2 der 3. IAKW-Finanzierungsgesetz-Novelle mit 1. Juli
1985 die Planung und Errichtung des ACV auf die IAKW übertragen. Mit Pachtvertrag vom 5. März
1986 wurde weiters die Erhaltung und Verwaltung des ACV auf die IAKW übertragen.

Berichtsjahr 2024

Die Umsatzerlöse sind mit EUR 6,7 Millionen gegenüber dem Vorjahr annähernd gleich geblieben. Es
handelt sich um Einnahmen aus dem Pachtvertrag.

Im Pachtvertrag zwischen der Gesellschaft und der IAKW ist vorgesehen, dass die IAKW als
Pachtzins einen Betrag zahlt, der dem angemessenen Verwaltungsaufwand der Gesellschaft und der
von der Gesellschaft zu entrichtenden Vorzugsdividende abzüglich irgendwelcher anderen Einkünfte
der Gesellschaft entspricht. Der Eigentümer der IAKW ist die Republik Österreich.



7

2024 blieb der Jahresüberschuss mit EUR 6,5 Millionen gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Der Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit ist mit EUR 6,5 Millionen (2023
EUR 6,5 Millionen) unverändert im Vergleich zum Vorjahr. Gleichzeitig ist der Netto-Geldfluss aus
der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von EUR 6,5 Millionen (2023 EUR 6,5 Millionen) ebenfalls
unverändert.

Im Geschäftsjahr betrug die Eigenkapitalrentabilität 2,61% (2023: 2,61%) und die Umsatzrentabilität
96,93% (2023: 96,70%).

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital beträgt 100,00% (2023: 100,00%).

Die Anlagenintensität von 6,02% (2023: 8,15%) ist gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Abschreibung
leicht gesunken.

Der durchschnittliche Personalstand der Gesellschaft beläuft sich im Berichtsjahr auf zwei
Dienstnehmer. Die Betriebsleistung pro Dienstnehmer beträgt EUR 6,0 Millionen
(2023: EUR 6,0 Millionen).

Risikobericht

Für alle wesentlichen Geschäftsprozesse wurden interne Kontrollen eingerichtet.

Die Interne Revision hat im Geschäftsjahr unter anderem die Bereiche IT/Berechtigungen,
Zahlungsverkehr, Reisekosten und Sitzungsgelder, die Umsetzung der Beschlüsse der
Hauptversammlung und das Datenschutzmanagement geprüft. Es gab keine wesentlichen
Beanstandungen.

Bei dem auf Euro lautenden Bankguthaben handelt es sich um ein Guthaben auf einem Girokonto.
Zum Zwecke des Risikomanagements werden die Zinssatzentwicklungen durch das Unternehmen
beobachtet. Die Gesellschaft hat keine derivativen Finanzierungsinstrumente abgeschlossen.

Die Gesellschaft betreibt keine Forschungs- und Entwicklungstätigkeit.

Im Folgenden wird ein Überblick über die im ACV durchgeführten Kongresse, Ausstellungen, Messen
und sonstigen Aktivitäten gegeben.

Das Austria Center Vienna im Jahr 2024

Das Geschäftsjahr 2024 konnte den Aufwärtstrend des Jahres 2023 nahtlos fortsetzen. Dieses Jahr
fanden insgesamt 65 Veranstaltungen an rund 137 Veranstaltungstagen im Haus statt, die von knapp
138.000 internationalen und nationalen Teilnehmern besucht wurden. Die beiden größten
Veranstaltungen waren der Kongress der Radiologen (ECR) Anfang März mit knapp 19.000 und der
Kongress der Geowissenschaften (EGU) im April mit über 18.000 Teilnehmern vor Ort.

Weitere Highlights waren u.a. das Corporate Event von Sixt, der Österreichische Tourismustag und
das Austrian E-Sport Festival mit über 21.000 Personen. Die Weltneuheit polySTAGE stellte in vielen
Veranstaltungen das absolute Highlight dar und wurde 2024 mit mehreren internationalen
Innovationspreisen ausgezeichnet.
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Das Austria Center Vienna ist Österreichs erstes Green Conference Centre und hat sich zum Ziel
gesetzt, nachhaltige Veranstaltungen durchzuführen. 2024 konnten 15 Veranstaltungen als Green
Meetings zertifiziert werden, außerdem wurde im Sommer der bereits zweite Nachhaltigkeitsbericht
veröffentlicht.

2024 stand auch weiterhin ganz im Zeichen der Instandhaltungsarbeiten bei laufendem Betrieb. Das
größte Projekt war dabei die Modernisierung der kompletten Veranstaltungsebene -2. Neue LED-
Flächen in allen Foyer- und Gangbereichen sorgen für Orientierung und Branding-Möglichkeiten. Beim
Saal D, welcher z.B. als Plenarsaal beim EU-Ratsvorsitz 2018 zum Einsatz kam, wird künftig eine
Dreiteilung durch mobile Trennwände möglich sein. Weitere Meilensteine waren die Sanierung der
Parkdecks und der Fluchttreppenanlage.

2. VORSCHAU

Das Jahr 2025

Große internationale Kongresse und Corporate Events stehen auch heuer auf der Tagesordnung.
Beim ECR Ende Februar wird erstmals die modernisierte Ebene -2 in Betrieb genommen.

Für 2025 werden, wie in den Vorjahren, Umsatzerlöse in Höhe von rund EUR 6,8 Millionen, die aus
den Einnahmen aus dem Pachtvertrag mit der IAKW resultieren, erwartet.

Mit einem wirtschaftlich stabilen Geschäftsverlauf der Gesellschaft wird auch im Geschäftsjahr 2025
gerechnet.

Nach dem Bilanzstichtag bis 09. Mai 2025 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung für die
Gesellschaft eingetreten, die zu einer anderen Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
geführt hätten.

Der Vorstand

Martin Wolf LL.B; M.A

Wien, am 09. Mai 2025
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Austria Center Vienna (© Walter Luttenberger)

EGU 2024 (© Manzano Images)

Modernisierte Ebene-2 (Visualisierung) ECR 2024 (© Sebastian Kreuzberger)
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III JAHRESABSCHLUSS

Österreichisches Konferenzzentrum Wien,
Aktiengesellschaft

Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA 31.12.2024
EUR

31.12.2023
EUR

A) Forderungen an den Bund gemäß § 7
IAKW-Finanzierungsgesetz 228.600.921,35 223.282.932,29

B) Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten auf fremden Grund

2. Technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

15.068.454,21

0,36

20.386.443,27

0,36

Summe Sachanlagen 15.068.454,57 20.386.443,63

C) Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Forderung

6.439.209,95

1.390,72

6.460.173,35

-

Summe Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 6.440.600,67 6.460.173,35

II. Guthaben bei Kreditinstituten 29.527,33 24.918,65

Bilanzsumme 250.139.503,92 250.154.467,92

PASSIVA 31.12.2024
EUR

31.12.2023
EUR

A) Eigenkapital

I. Eingefordertes und einbezahltes Grundkapital

II. Kapitalrücklagen

1. Gebundene

III. Bilanzgewinn

218.018.502,50

25.573.570,34

25.573.570,34

6.540.555,08

218.018.502,50

25.573.570,34

25.573.570,34

6.540.555,08

Summe Eigenkapital 250.132.627,92 250.132.627,92

B) Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen

6.876,00

6.876,00

21.840,00

21.840,00

Bilanzsumme 250.139.503,92 250.154.467,92
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Österreichisches Konferenzzentrum Wien,
Aktiengesellschaft

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

2024
EUR

2023
EUR

1. Umsatzerlöse 6.747.591,68 6.764.075,27

2. Sonstige betriebliche Erträge (übrige) 5.317.989,06 5.317.989,06

3. Personalaufwand
a) Gehälter
b) Soziale Aufwendungen

aa) davon für Abfertigung und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

bb) davon für gesetzliche vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge

-38.786,88
-12.442,79

-827,14

-11.615,65

-49.000,00
-14.973,14

-1.004,95

-13.968,19

Summe Personalaufwand -51.229,67 -63.973,14

4. Abschreibungen auf Sachanlagen -5.317.989,06 -5.317.989,06

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen (übrige) -155.826,80 -159.555,35

6. Zwischensumme aus Z 1 bis 5
(Betriebsergebnis) 6.540.535,21 6.540.546,78

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19,87 8,30

8. Zwischensumme aus Z 7 bis 8 (Finanzergebnis) 19,87 8,30

9. Jahresüberschuss
= Bilanzgewinn 6.540.555,08 6.540.555,08
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ANHANG

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Vorstand der Gesellschaft hat den vorliegenden Jahresabschluss zum 31.12.2024 nach den
Vorschriften des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) aufgestellt und bei der
Aufstellung des Jahresabschlusses das IAKW – Finanzierungsgesetz berücksichtigt.

Die bisherige Form der Darstellung sowie die bisher angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden wurden bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der
Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewendet.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewandt
und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Das Unternehmen hat dem Vorsichtsgrundsatz Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am
Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und
drohenden Verluste, die bis zum Bilanzstichtag entstanden sind, wurden berücksichtigt.

Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare Erfahrungen
aus gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese bei Schätzungen
berücksichtigt.

1.1 Anlagevermögen

Sachanlagen

Das abnutzbare Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger, linearer
Abschreibungen bewertet. Als voraussichtliche Nutzungsdauer werden für Gebäude 40 Jahre
zugrunde gelegt.

Geringwertige Vermögensgegenstände (Anschaffungswert bis EUR 800,00) werden im Jahr der
Anschaffung voll abgeschrieben.

1.2 Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen werden zum Nennwert unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips
bewertet.

1.3 Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in
Höhe jenes Betrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig war.



13

2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1 Forderungen an den Bund gemäß § 7 IAKW Finanzierungsgesetz

Die Forderung der Gesellschaft gemäß § 7 IAKW-Finanzierungsgesetz resultiert im Wesentlichen aus
der Abdeckung der Abschreibung auf das Anlagevermögen. In diesem Zusammenhang ist auf die
Verpflichtung der Republik Österreich gegenüber den arabischen Aktionären zu verweisen, die
Gesellschaft in die Lage zu versetzten immer und jederzeit ihren Verpflichtungen nachzukommen und
sicherzustellen, dass die Gewinn- und Verlustrechnung in keinem Geschäftsjahr einen Verlust
aufweist. Der § 7 IAKW Finanzierungsgesetz ist eine eigene Bilanzvorschrift.

Die Entwicklung dieser Position stellt sich wie folgt dar:

EUR
Stand 1. Jan. 2024 223.282.932,29
Erhöhung 2024 5.317.989,06
Stand 31. Dez. 2024 228.600.921,35

Die Erhöhung betrifft die Abschreibungen auf das Anlagevermögen.

Zu den Forderungen gegenüber dem Bund ist anzumerken, dass diese Position eine nicht fällige
unverzinsliche, gesetzlich vorgesehene Bilanzausgleichsposition ist.

2.2 Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens gemäß UGB ist im Anlagenspiegel dargestellt.

2.3 Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 6.439.209,95
(2023 EUR 6.460.173,35) bestehen ausschließlich gegenüber der IAKW und beziehen sich auf die
Verrechnung des Pachtzinses und des anteiligen Verwaltungsaufwandes für 2024.

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben ebenso wie im Vorjahr eine
Restlaufzeit von unter einem Jahr.

In den sonstigen Forderungen ist das Guthaben gegenüber dem Finanzamt ausgewiesen.

2.4 Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug wie im Vorjahr EUR 218.018.502,50 und setzt sich
zusammen aus, auf Namen lautende Stammaktien und Vorzugsaktien in Höhe von jeweils
EUR 109.009.251,25.

Die Anteile der Arabischen Gesellschafter in Höhe von EUR 109.009.251,25 (Vorzugsaktien) sind bar
eingezahlt.
Die Republik Österreich hat ihren Anteil in Höhe von EUR 72.672,83 bar und in Höhe von
EUR 108.936.578,42 in Form einer Sacheinlage eingebracht.
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In der am 6. Juni 2000 abgehaltenen 15. ordentlichen Hauptversammlung wurde das Grundkapital auf
EUR 218.018.502,50 umgestellt und die bisherigen Nennwertaktien in 30.000 Stückaktien
umgewandelt.

Die gebundene Kapitalrücklage in der gegenüber dem Vorjahr unveränderten Höhe von
EUR 25.573.570,34 stellt das Agio zwischen der Höhe der Sacheinlage der Republik Österreich von
EUR 134.510.148,76 und dem Nominale der dafür übernommenen Aktien am Grundkapital von
EUR 108.936.578,42 dar.

2.5 Rückstellungen

Die Rückstellungen 2024 betreffen im Wesentlichen die Aufwendungen für die Prüfung des
Jahresabschlusses.

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3.1 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse in Höhe von EUR 6.747.591,68 (2023: EUR 6.764.075,27) betreffen
Pachteinnahmen auf Grund des Pachtvertrages zwischen der Internationales Amtssitz- und
Konferenzzentrum Wien, AG und der Österreichisches Konferenzzentrum Wien, Aktiengesellschaft.

3.2 Sonstige betriebliche Erträge

Bei den Sonstigen betrieblichen Erträgen handelt es sich um den Anstieg der Forderungen an den
Bund gemäß § 7 IAKW-Finanzierungsgeschäft zur Abdeckung der Abschreibung auf das
Anlagevermögen.

3.3 Steuern

Die Gesellschaft ist gemäß § 5 IAKW Finanzierungsgesetz von den bundesgesetzlichen geregelten
Abgaben vom Einkommen und vom Vermögen sowie von der Gewerbesteuer
(Bundesgewerbesteuer) und den Kapitalverkehrssteuern befreit, wenn sich die Tätigkeit auf die
Planung, Errichtung, Erhaltung, Verwaltung und Finanzierung beschränkt.

3.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Reise- und Fahrtaufwand, die
Aufsichtsratsvergütungen und den Rechts- und Beratungsaufwand. Die in den übrigen sonstigen
betrieblichen Aufwendungen enthaltenen und auf das Geschäftsjahr entfallenen Aufwendungen für die
Prüfung des Jahresabschlusses EUR 11.460,00 (2023 EUR 18.968,64 ).

3.5 Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn von EUR 6.540.555,08 wird in Höhe der auszuschüttenden Dividende für 2024
ausgewiesen.
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4. Sonstige Angaben

4.1 Organe der Gesellschaft

Im Geiste der gegenseitigen Zusammenarbeit und Freundschaft und mit dem Wunsch, eine feste
Grundlage für die weitere Zusammenarbeit und den Austausch auf wirtschaftlichem Gebiet mit den
arabischen Ländern in der Golfregion zu schaffen, wurde 1984 ein Syndikatsvertrag unterzeichnet,
der die Beteiligungsverhältnisse an der Österreichischen Konferenzzentrum Wien, AG zwischen der
Republik Österreich und der Arabischen Gesellschaftern regelt. Die Gesellschaft ist als dualistisches
Organisationsmodell mit Vorstand und Aufsichtsrat als Organe eingerichtet.

Im Geschäftsjahr waren als Mitglieder des Vorstands tätig:

Martin Wolf LL.B; M.A, Wien

Abdullah N. Al-Jalil, Kuwait bis 31.07.2024

Im Geschäftsjahr waren folgende Mitglieder als Aufsichtsräte tätig:

Dr. Anton Fink
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dr. Hamad Al-Bazai
Stellvertreter des Vorsitzenden

Mag. Christian Schuppich, LL.M.

Dr. Klaus Famira

Hamad R. Al Nafisi

Ahmed Almarar

Die Bezüge des Aufsichtsrates für 2024 betragen insgesamt EUR 30.500,00 (2023 EUR 22.500,00).

- Es wurden keine Kredite an Organe oder Mitarbeiter des Unternehmens gewährt.

- Es gibt keine Geschäfte zwischen Mitgliedern der Geschäftsleitung und des Unternehmens

- Es bestehen keine Dienstleistungs- und Werkverträge von Mitgliedern eines Überwachungsorgans
mit dem Unternehmen.

- Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung werden im Bericht zum Public Corporate
Governance Kodex gesondert ausgewiesen.

4.2 Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahres beträgt.

Geschäftsjahr Vorjahr
Arbeiter 0 0
Angestellte 2 2
Gesamt 2 2
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4.3 Größe der Gesellschaft

Gemäß § 221 UGB ist die Gesellschaft als kleine Kapitalgesellschaft einzustufen.

4.4 Bauausführungen des Pächter IAKW – Eventualverbindlichkeit

IAKW hat Zugänge und am Vorplatz eine Überdachung errichtet, die zu einer multifunktionalen Halle
geschlossen werden kann. Die ÖKZ erteilte 2018 der IAKW in einer Zusatzvereinbarung zum
Pachtvertrag die Zustimmung zu dem Bauvorhaben. Im Sinne des Punkt 4. des Pachtvertrags –
Veränderung und Investitionen am Bestandsobjekt Konferenzzentrum – hat die IAKW nach
Beendigung des Pachtvertrages einen Anspruch auf Kostenersatz gegenüber dem ÖKZ nur insoweit,
als ihre Investitionen zum klaren und überwiegenden Vorteil des ÖKZ sind und noch vorhanden sind.
Der Buchwert des Außenumbaus betrug am 31. Dezember 2024 EUR 27.436.433,73.

4.5 Sonstige Investitionen in das Gebäude – Eventualverbindlichkeit

Zusätzlich zu den Bauten auf fremden Grund, besteht gemäß Punkt 4 des Pachtvertrags für
ausgewählte Investitionen bei etwaiger Beendigung des Pachtvertrages ein Ablöseanspruch. Dieser
besteht nur in Höhe des Buchwertes zum Zeitpunkt der Beendigung und insoweit die Investitionen
zu diesem Zeitpunkt noch vorhanden und ausschließlich für jene Investitionen zum überwiegenden
Vorteil der ÖKZ sind.

Da es sich um einen unbefristeten Pachtvertrag handelt, wird auf eine konkrete Bewertung zum
Stichtag 31.12.2024 mangels Anlassfall verzichtet. Der Ordnung halber wird angemerkt, dass die
Summe der vom Pächter aktivierten Investitionen maximal EUR  5.502.327,13 beträgt.

4.6 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es gibt keine wesentlichen Ereignisse, nach dem Abschlussstichtag, die finanzielle Auswirkungen haben
und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind.

4.7 Gewinnverwendungsvorschlag

Es wird vorgeschlagen, den gesamten Bilanzgewinn 2024 in Höhe von EUR 6.540.555,08
auszuschütten; das entspricht einer Dividendenzahlung von 6% auf die eingezahlten Vorzugsaktien in
Höhe von insgesamt EUR 109.009.251,25.

Der Vorstand

Martin Wolf LL.B; M.A

Wien, am 09. Mai 2025
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IV. BESTÄTIGUNGSVERMERK DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS
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V. BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2024 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben umfassend

wahrgenommen und die Geschäftsführung durch den Vorstand regelmäßig überwacht und beratend

begleitet.

Die Prüfung des vorliegenden Jahresabschlusses und des Lageberichtes, soweit dieser den

Jahresabschluss erläutert, wurde durch

BDO Assurance GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

vorgenommen und die Rechnungslegung ohne Einwendungen als den gesetzlichen Vorschriften

entsprechend bestätigt.

Diesem Ergebnis schließt sich der Aufsichtsrat an.

Nach dem abschließenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat vorgenommenen Prüfung des Lageberichtes

und des Jahresabschlusses ist kein Anlass zu Beanstandungen gegeben.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2024 gebilligt, der hiermit festgestellt ist.

Wien, im Juni 2025

Der Aufsichtsrat

Dr. Anton Fink

Vorsitzender


